
Ergebnisbericht Forschungsreise 2024
Geschichts- und Traditionsverein ehemaliges k.u.k. Dragoner Regiment 5

Wissensgrundlagen:
• Bericht von Rittmeister Gilbert In der Maur, Kdt der Schwadron Tirol, DR 5 sowie der

• Auszug aus der Regimentsgeschichte des IR 27 bzgl. der letzten Tage des 1. WK.

• Forschungsziele

Am  Dienstag,  den  4./6.  2024 traf  sich  das
gesamte  Team  in  Auer,  Südtirol.  Als  Einstieg
wies  unser  Vereinsmitglied  Franz  Triches  das
Team in  den  SFh  Auer  ein,  welcher  durch  ihn
persönlich  erforscht  wird.  Dort  wurde  auch  die
Problematik  der  Identifizierung  von
Beerdigten/Gefallenen des I. WK, anhand einiger
Fälle  besprochen.  Auer  war  Bahnstation  und
Etappe  für  die  seinerzeit  nahe  Fleimstalfront/
Lagoraifront  (Rayon  IV).  Der  SFh  Auer  erfuhr
zudem  1941  zahlreiche  Zubettungen,
insbesondere aus dem Welschtirol/Valsugana.

Insbesondere  wurde  die  Identifikations-
problematik  des  angeblichen  5er  Dragoners
Brunner  Ignaz, *1882  (36),  Weinbauernsohn,
+16./9.1918 (Ruhr, in einem Fspit.), Königstetten/ Tulln/ NÖ, von Grigno (Umbettungsliste ohne Details; ital.
Ufficioliste: DR 5) behandelt.  Gilbert In der Maur und auch die Regimentsgeschichte DR 5 dokumentierten
sein  Ableben  jedoch  nicht.  Nachdem  Grigno  nicht  hinter  dem  Kampfgebiet  und  dem  taktischen
Verantwortungsbereich der 6. Infanterie Division (6. ID) war, die DR 5 Schwadron aber nur ihr unterstellt war,
ist die militärhistorische Plausibilität, dass er Angehöriger des DR 5 war, fraglich.

Nach  einem  gemeinsamen
Mittagsessen  fuhr  das  Team
zum  Parco  di  San  Rocco
(46°02'15.02" N 11°08'20.07" E),
dem  geplanten  Übersichtspunkt
über  Trient  und  nach  Valsorda
an  der  SS  349,  wo  folgende
Textstelle  Gilbert  In  der  Maurs
beurteilt wurde: 

„Während  die  ersten  Italiener
um  3 Uhr 15 Trient  erreichten,
trabte die 1.  Marschschwadron/
DR  5  um  4  Uhr  nachmittag
sozusagen noch  Kopf an Kopf
mit  den  ital.  Reitermassen,
von  diesen  nur  durch  etwa  60
Meter  Zwischenterrain  (Wein-
gärten)  getrennt,  jene  auf  der
Etschtal-Straße,  diese  entlang
der  Talsohle  der  Fricca-Straße
(heute SS 349).“

Bild  2:  Der  als  „Rosenfriedhof“  bekannte  Soldatenfriedhof  Auer  im  Südtiroler  Unterland.  Auf  ihm  sind
Gefallene aus allen Ländern und Kronländern der k.u.k. Monarchie bestattet.

Tatsächlich bietet die Passage bei Valsorda in das weit tiefer-liegende Etschtal einen imposanten Überblick.
Die  Schwadron sah hier  die ital.  Kavallerie  auf  gleicher  Höhe unter sich,  hier  begann der  Wettlauf  des
Entkommens, keine Minute zu früh. Die Masse der 6. ID schaffte den Austritt aus dieser Engstelle nicht
mehr, sie ging hier, wie viele weitere k.u.k. Truppen in italienische Kriegsgefangenschaft.
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Bild 2: Die Passage bei Valsorda
ins  Etschtal,  Blickrichtung  Nord
nach  Trient.  Hier  erkannte  die
Schwadron  die  nach  Norden
reitende  ital.  Kavallerie  und
versuchte östlich Trient die noch
offene Sperre zu umreiten.

Das Team fuhr dann parallel der
SS 349 entlang der alten Straße
südlich Vigolo Vattaro durch die
Weingärten  zur  danach  gegen
Süden  ansteigenden  Fricca-
Straße (SS 349) nach Centa San
Nicolo,  um  am Gegenhang  die
Centa-Straße  (bzw.  das  was
noch  davon  übrig  ist)  erkennen
zu können. 

Bild 3: Die Centa-Schlucht von San Nicolo aus, am Gegenhang verlief die in den Felsen eingehauene Centa-
Straße, welche heute nur mehr zu Teilen existiert und nur zu Fuß erreichbar wäre1.

„Im Geröll der Friccaschlucht angelangt, war die Schwadron wohl dem Wickel entzogen, doch musste ohne
viel Überlegen der Entschluss gefasst werden, die Fricca-Straße – koste es was es wolle - zu erklettern. Es
war eine hohe und steile, mit lockerem Geröll übersäte Böschung, welche zwischen Menegol und Centa
[San Nicolo] westlich der Erzhzg Eugen-Brücke im Galopp angegangen und von der gesamten Schwadron
genommen wurde“.

1 (Die Straße des Val Careta - Michele Dallapiccola)
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Da die alte Fricca-Straße durch den Ort Centa San Nicolo nach Maso Menegol durch die vorangegangenen
Regenfälle gesperrt war, musste weiter die SS 349 genommen werden, welche allerdings etwas höher liegt.
Der von der Schwadron bezwungene Steilhang von der Talsohle der Centa-Straße zur Fricca-Straße konnte
leider nicht eingesehen werden, dies hätte eine ausgedehnte und zeitraubende Wanderung bedeutet. Diese
Centa-Straße nahm Gilbert In der Maur, um der Einschließung seiner Schwadron im Raum Carbonare zu
entkommen, - die Fricca-Straße selbst war durch zurückflutende Fuhrwerke gänzlich verstopft und blockiert.

Bild 4: Auf Höhe von „Sadleri“ an
der Fricca-Straße kann man am
jenseitigen  Plateau  bereits
Carbonare erkennen, von wo es
danach  nicht  mehr  weit  zum
Camping-Platz  nach  Elbele/Virti
war  und der  erste  gemeinsame
Abend verbracht wurde. 

„Am 3. November 3 Uhr früh rückte die
Schwd über Befehl des Divkmdos nach
Carbonare,  um dort  selbst  das  Defilee
am  Ausgang  des  Astico-Tales  zu
besetzen...  Gegen  6 Uhr früh  sah man
Husarenpatrullen  der  6.  KD  von  der
Talsohle  bergan  streben.  In  einiger
Entfernung  folgten  ital.  Patrullen  [sic!],
die unter  Feuer genommen wurden. Zu
gleicher Zeit hörte man, dass die  Front
bei  [Passo] Vezzena durchbrochen  [IR
127, IR 27/ 6. ID] und der Monte Rover von den Italienern genommen sei. Jedenfalls war die Schwd bereit, das wichtige Defilee bei
Carbonare abzuriegeln...  Um 8 Uhr 30 erhielt der SchwdKdt durch den materiellen GO der Division den Befehl, die Besetzung des
Defilees  abzubrechen,  da  der  Waffenstillstand  unterzeichnet  sei.  Um  9  Uhr  30 erreichte  die  Schwd  der  Befehl,  über  die
Einbahnstrasse von  Alla Stanga nach  Caldonazzo zu marschieren, allwo sich die Division sammeln werde. Rechts auswärts der
Strasse  reitend,  suchte  die  Schwd  über  den  Ort  Wirti  hinauszukommen,  was  durch  den  Gegenstrom  der  auf  der  Strasse
zurückflutenden Truppen und Trains eine höchst zweifelhafte Angelegenheit war. Knapp vor den die Mulde von Wirti abschließenden
Hügel erhielt die Schwd Feuer, das auf der Strasse Panik und Chaos erzeugte...

Zeitgleich die Lage beim IR 27:
„(Das IR 27 sollte am) 3. November früh aus den gegenwärtigen Stellungen den Rückzug antreten. Um 11:15 Uhr nachts kam die
Weisung des Korpskommandos, daß am 3. November nicht am Morgen, sondern erst am Abend der Rückmarsch beginnen könne;
Befehle würden folgen. Beim Regimentskommando im Cost'-alta-Lager lief 3. November um 8 Uhr früh nachstehende telephonische
Nachricht ein: Da nach AOK op. Nr. geheim 2100 die Feindseligkeiten zu Land und in der Luft eingestellt sind, ist Vormärschen von
Abteilungen des italienischen Heeres oder seiner Verbündeten über unsere Front hinaus und  der Besetzung von Ortschaften
selbst weit hinter der Front kein Widerstand zu leisten. Beim IR 127 hatte sich noch vor 5 Uhr früh ein regelrechtes Gefecht bei
Vezzena entwickelt2. Es nahm seinen Anfang bei dem zur 52. ID gehörigen IR 74. Den Briten gelang es, dem IR 127 in den Rücken
zu kommen. Sonach wurde das tapfere, getreue IR 127 schon bei Vezzena von einem gnadenlosen Schicksale unverdient getroffen.
Der letzte vom Regimentskommando erlassene Befehl ordnete das sofortige Inmarschsetzen Direktion Magresattel - Fricca-Straße
an.  Ohne Gegenwehr sollte sich der Rückmarsch der 27er über die Fricca-Straße vollziehen.  Es blieb  [aber]  nur als letzter
Ausweg der Versuch, irgendwo anders die Möglichkeit eines Durchkommens zu finden. Die Mausefalle war eben von allen Seiten
zugeklappt!...Wir entschlossen uns, auf Umwegen den Sammelplatz des Regimentes zu erreichen. Bergauf, bergab, gedeckt durch
Wälder,  ging  es  weiter,  bis  die  Straße  nach  Chiesa [SS349] erreicht  war.  Doch  auch  hier  war  die  Straße  durch  englische
Kavalleriepatrouillen verlegt, so daß uns schon jede Hoffnung schwand, unser Ziel erreichen zu können. Ein letzter Versuch, vorwärts
zu kommen und die Fricca-Straße zu erreichen, brachte uns bis zum Orte Elble (westlich von Chiesa)  [bei Virti], wo sich ein bereits
evakuiertes Feldspital befand und wo wir auf den Train des II. Baons stießen. Wir konnten die Fricca-Straße weit überblicken und sahen
sie, soweit das Auge reichte, mit einer  endlosen Schlange stehender Trains bedeckt,  von feindlicher Kavallerie am Abmarsche
verhindert.  Dazwischen  Gruppen  eigener  und  feindlicher  Soldaten,  in  Elble  selbst  und  in  Carbonare  eine  stärkere  italienische
Infanterieabteilung.  Mit der Absicht, die weiteren Ereignisse in stummer Ergebenheit abwarten zu wollen, suchten wir in Elble einen
Unterschlupf für die Nacht. Um Klarheit in unsere Lage zu bringen, ging ich am nächsten Tage, am 4. November, zum italienischen
Kommandanten nach Carbonare, wo ich erfuhr, daß wir alle als Kriegsgefangene behandelt werden“.

Am Mittwoch den 5./6. 2024 erkundete das Team den sogenannten „Kommandostand Wirti (Virti)“, welcher
in einen natürlichen Felseinschnitt im Walde nordnordwestlich von Virti eingebaut wurde. Dieser hatte vor
allem im Jahre 1915 bis Sommer 1916 eine Führungs- und Verbindungsaufgabe für die Festungswerke
Gschwent,  Verle,  Cherle,  Cima  und  Lusern,  gemeinsam mit  der  Signalstation  auf  Mt.  Rust.  Nach  der
Sommeroffensive  1916  verringerte  sich  dessen  Bedeutung  und  es  könnte  tatsächlich  auch  der
Gefechtsstand  von  Gilbert  In  der  Maur  gewesen  sein,  von  wo  aus  sowohl  die  mittlerweile  vermehrt
ausgebauten Telefonverbindungen (Versorgungsraum Carbonare/Chiesa)  betrieben wurden, als auch die
Meldegänge der Schwadron abgingen. Der Gefechtsstand hatte, noch heute erkennbar, einige integrierte

2 Diese Situation wurde am Folgetag am Passo Vezzena analysiert.
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und geschützte Pferdeställe und Bunker sowie Lager und Umschlagplätze für Fuhrwerke. Auch die Lage des
ehemaligen SFh Wirti wurde annähernd lokalisiert.

Bild 5: Die Lage des steirischen Korps III im Sommer 1917. Bis Sommer 1916 waren die vorderen Linien
entlang  der  eingezeichneten  Landesgrenzen  (Astico-Tal,  Val  Torra  über  Mt.  Kempel  Richtung  Ost  ins
Valsugana-Tal), bis Herbst 1918 waren die Fronten nur im Bereich Asiago und nö. davon weiter vorne.

Der nächste Stopp entlang der SS349 war ein Kurzbesuch des  SFh Slaghenauffi, um die grundsätzliche
Lage  zu  erkunden  und  den  Ansatzpunkt  für  die  genaue  Erkundung  am  Freitag  vormittag  zu  finden.
Überraschend war, dass man keine Fundamente oder Abwasserkanäle des Malteser Spitals mehr erahnen
konnte. Der Friedhof wurde links im Bild angelegt (Schnee und Erdschüttungen).
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Der  Weg führte  uns  weiter  nach  Malga Laghetto,  ehemals  gemeinsam mit  dem  Pass Mt.  Rover die
Drehscheibe für die Versorgung Richtung Lusern und dem  Vezzena Pass, ebenso Stellungsraum für die
k.u.k. Artillerie. Am Mt. Rover selbst fanden wir den optimalen Aussichtspunkt ins Valsugana-Tal, heute eine
Schneise für die Hochspannungsleitung, damals die wichtigste Seilbahn ins Tal. 

Bild 7, 8 (alt), 9: Mt. Rover, Blick nach Norden auf den
Caldonazzo-See.

Der historischen Beschreibungen folgend, ging es auf
die  Suche  nach  der  ehemaligen  Lage  des  SFh  Mt.
Rover. Zuerst galt es, die alten zentralen Brunnen zu
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lokalisieren,  denn nur  unterhalb  eines solchen wurde ein  Friedhof  aus hygienischen Gründen angelegt.
Außerdem musste der Boden entsprechend erdreich ein. Ein ursprünglicher Verdacht (Google Earth-Suche)
wurde  nicht  bestätigt,  der  Platz  für  eine  San-Einrichtung,  der  Dependance  des Malteser  Spitals von
Slaghenauffi,  wäre nicht ausreichend gewesen. Aber dann fanden wir den Raum des ehemaligen SFhs
wahrscheinlich doch. Der Besitzer dieses Anwesens mit einem Ferienhaus darauf dürfte sich nicht bewußt
sein, dass... Aus rechtlichen Gründen publizieren wir die genaue Lage hier nicht, da als Resulat unserer
Forschung es noch ungewiß erscheint, ob dieser ehemalige SFh nicht doch noch Gräber umfasst, - denn es
ist nicht völlig geklärt, ob auch alle Soldaten von Mt. Rover wirklich umgebettet wurden...

Bild 10: Die Dependance des Malteser-
Spitals bei Monte Rover.

Weiter  ging  es  auf  den  Passo
Vezzena,  dessen  damalige  wichtige
taktische Lage wohl  sofort  jedem klar
wurde,- das entscheidende Gelände für
das  taktisch  zusammengehörige
Gelände,  ob  Angriff  oder  letzte
Verteidigungslinie  (wie  im  November
1918),  bis  zum  Assa-Bach,  welcher
diese  Hochfläche  durch  seinen
Einschnitt im Gelände sowohl im Osten
als auch im Süden definiert. 

Da  wir  Zweifel  hegten,  ob  wir  nach
Campo  Rosato (Camporosa),  der
vorgeschobenen nächsten Sanitäts-Einrichtung der 6. ID (und wohl auch der Triage-Platz für den weiteren
Abschub  von  Verwundeten  nach  hinten)  hätten  fahren  können  (Zufahrtsbeschränkung), wurde  der
Entschluss gefasst, die gewonnene Zeit zu nutzen, um Werk Gschwent3 zu besuchen. Wir haben es nicht
bereut, spätestens nun erkannte man voll, im Zusammenhang mit Vezzena/Mt. Costa, die Dominanz der
gesamten Hochfläche über das Astico-Tal im Westen, der Assa-Schlucht im Süden und dem Valsugana-Tal
im Raum Löweneck im Norden. Und wer diese Höhen hatte, hatte die Tiefen. Und wer Trient besitzen wollte,
musste diesen Raum verteidigen, geradeso wie der Besitz des Isonzos Triest sicherte und somit auch das
obere Mittelmeer etc., pp. Das war die militärische Logik.

Bild 11: Werk Gschwent und darunter das Astico-Tal.

Am Donnerstag,  den  6./6.  2024
ging es an die eigentliche Front
der  6.  ID,  insbesondere  des  IR
27,  von  1918:  die  Assa-
Schlucht, mit  Anfahrt  über  das
Astico-Tal  und  die  äußerst
kurvige  Straße  von  Pedescala
über  Castelletto  und  Rotzo
nördlich der Assa-Schlucht. 

Nach einem kurzem Überblick in
Rotzo  auf  den  gegenüber-
liegenden  Rand  der  Schlucht
ging  es  vorerst  nach  Campo
vecchio,  dem  zeitweiligen
Divisions-  und  Versorgungs-
gefechtstand  und  dem
unmittelbaren  Versorgungs-  und
Reserveraum  für  die  südlich
davon  liegende  Front.  Hier  war

auch  eine  Brigade-Sanitätsanstalt  sowie  der  dazu  benachbarte  aufgelassene  SFh,  den  wir  ebenso
annähernd lokalisieren konnten. 

3 Panzerwerk Gschwent Forte Belvedere   – Forte Belvedere 
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Bild  12,  13:  Campo  vecchio,  damals  –
heute. Im Vordergrund der kleine Almteich.
Wir  suchten  nach  den  Fundamenten  der
Holzbaracken  im  Mittelgrund,  um  den
Standort  des  damaligen  Fotografen  zu
finden,  und  die  Ausmaße  und  Lage  der
damaligen mil. Einrichtungen zu erfassen.

Alle  nun  folgenden  Standorte  waren  auch
Stationen für den Relaisdienst (staffelweise
Überbringung  von  schriftlichen  Meldungen
und  Befehle  zur  Überlappung  der
Telefonleitungen) der Schwadron 5.

In den Steinhäufen der ehemaligen Fundamente entdeckten wir  auch etliche offenliegende Kriegsrelikte,
darunter eine österr. Handgranate. Auf solche Funde waren wir wirklich nicht aus. Aufgrund der eventuell
heute noch bestehenden Gefährlichkeit der Handgranate konnten wir wir diese nicht einfach ungemeldet
liegen lassen.  Die  Meldung des Fundes an die  Carabinieri  erforderte  eine Rückkehr  unseres Südtiroler
Kameraden Franz Triches nach  Campo vecchio am darauffolgenden Nachmittag zum Lokalaugenschein.
Mittlerweile wird die Handgranate wohl bereits vom ital. Militär gesprengt worden sein.

Danach  begaben  wir  uns  auf  den  Übersichtspunkt  Monte  Erio,  45°52'55.47"N,  11°25'18.16"E
(vorgeschobener Gefechtsstand der  ID 6),  wo  Dragoner Auer Johann,  +16./6.  1918, Hammerschmied,
*1893, DR 4, zgtlt. DR 5, Zell/See, Unken, VL 694, der durch Artillerie-Beschuss auf einem Meldegang fiel
und  welcher  am  ehemaligen  SFh  Campo  vecchio  beerdigt  wurde,  dessen  Lage  wir  auch  eingrenzen
konnten. 
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Bild 14: Beobachtungsstelle/Gefechtsstand Mt. Erio, Blick nach Süden auf das Gelände jenseits der Assa-
Schlucht (ital. bzw. britische Seite, 1918). Vor der Kante in der Tiefe die Orte Mezzaselva und Albaredo. Im
Mittelgrund links, vor der gegenüberliegenden Hochfläche an der Waldkante die vorgeschobenen Stellungen
des IR 27 mit der Assa-Schlucht im Rücken, Ghelpach-Stellungen.

Danach  ging  es  nach  einer  kurzen
Mittagspause  in  Roana  vom  Ortsfriedhof
aus zu Fuß in die Assa-Schlucht,  um den
Meldeweg  der  Schwadron  nachzu-
vollziehen  (die  Brücke  war  seit  1916  von
den Italienern gesprengt). 

Die Erkundung des gesamten Bereichs des
IR 27,  der  sich  noch  weiter  Assa-abwärts
bis zur Ghelpach-Schlucht hinzog, bedürfte
zeitlich  einer  separaten  Forschungsreise
und hätte mit dem DR 5 nicht mehr viel zu
tun (IR 27). 

Militärhistorisch gesehen, gäbe es hier noch
viel  Braches  aufzuarbeiten.  Wir  wollten
jedenfalls  den  ehemaligen  Regiments-
friedhof  des IR 27 bzw.  IR 127 (wo auch
anderere  Soldaten  beerdigt  wurden)
annähernd  lokalisieren  (Matrikenangabe:
„südlich Sartori“). 
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Abgeleitet von der Zugänglichkeit der Schlucht ist der SFh
wohl  nicht  weit  vom  Wege  abgelegen  gewesen  und
jedenfalls  unterhalb  von  Wasserentnahmestellen.  Wir
fanden eine logische Fläche, wo er gewesen sein könnte,
allerdings nicht genau südlich Sartori, sondern südlich des
Zivilfriedhofs von Roana knapp oberhalb der Assa, heute
eine Viehweide. 

Jedenfalls hielten wir hier eine kurze Andacht ab, da uns
ein  starkes  Gefühl  bewegte,  dass  hier  die  steirischen
Soldaten  noch  liegen  könnten  und  noch  nie  entdeckt
wurden. In der Schlucht selbst fanden wir noch Teile einer
Feldflasche.  Die  dort  angebrachten  touristischen
Bildtafeln  hatten  schon  eine  bessere  Zeit  vor  der
Zerstörung  des  Pfads  durch  Hochwasser  der  Assa
gesehen...

Auf der Suche nach einer Stelle mit Blick auf die Roana-
Brücke von unten und eines alternativen Aufstiegs aus der
Schlucht  ging es noch wenige Meter aufwärts der Assa
bis die Verklausungen zur Umkehr zwangen. Interessant

waren auch die völlig ungeschützten, angeblich uralten Felsen-Graphittis (Tunkelbalt), welche noch kaum
erforscht sind.

Relaisposten der Schwadron DR 5:

>Hauptposten  A  zu  Pferd  bei  Campo
vecchio, 
>Relaisposten 1 zu Fuss bei Kote 1533,
>Relaisposten 2 am Monte Erio,
>Relaisposten 3 bei Valle, nö Albaredo,
>Relaisposten 4 bei Mezza Selva,
>Relaisposten  5  an  der  Strassengabel
westlich Roana [an der SP78],
>Relaisposten 6 in Roana und
>Hauptposten  B  halbwegs  zwischen
>Pozzo  (südl.  Roana)  und  Canove  [di
Roana] an der Assaschlucht.
„2 Linien:  Über den Monte Erio,  völlig
frei eingesehen, wobei die Italiener, selbst
auf einzelne Meldegänger Granaten und
Schrapnells  verschwendeten,  und
entlang der  Straße  nach Albaredo,  die
der Feind gewohnheitsmäßig abstreute“.

Bild 17: Blick nun von unten auf
den  Mt.  Erio  (rechts  im

Hintergrund), auf Satori (links) und Pozzo (rechts) von südlich Roana aus, österr. Seite, Hauptweg in die
Schlucht  im Mittelgrund,  links am Bild:  Beginn der  Assa-Schlucht,  Verlauf  Richtung Westen.  Raum des
Relais-Hauptpostens B.

Am frühen Abend dieses Tages besuchten wir noch Folgaria, um den dortigen SFh zu sehen und unsere
örtliche Kontaktperson zu treffen.  Wir wollten auch herausfinden, ob  Dragoner Mrasek (gefallen:  24./9.
1918,  „bei  einem Meldegang,  dessen  Bestattung  am Heldenfriedhof  bei  Wirti stattfand“) von  Virti  nach
hierher umgebettet wurde. Tatsächlich entdeckten wir seinen Namen im sehr rudimentären „Sammelbuch“
des Friedhofs und fanden zumindest heraus, dass sein Vorname Johann war, aber sonst keine weiteren
Daten. 

Analytisch  gesehen  ist  der  SFh  Vielgereuth  durch  die  vielen  Zu-  und  Umbettungen,  oftmals  mit  damit
einhergehenden Identitätsverlusten, gegenüber dem SFh Slaghenauffi sehr problematisch. Dies umso mehr,
als 1971 alle Gefallenen aus Raumordnungsgründen in vier Massengräber zusammengelegt wurden.  Die
Welschtiroler Schützenkompanie von Vielgereuth ist ehrenamtlich mit der örtlichen Friedhofspflege betraut.
Deren  Hauptmann  war  von  unseren  Forschungsergebnissen,  betreffend  Slaghenauffi,  überrascht  und
äußerte Interesse an einem weiteren Austausch hinsichtlich einer Verbesserung deren Datenlage zu den
Gefallenen der damaligen Front auf der Hochebene.
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Freitag,  der  7./6.  2024 war  für  die  Detailanalyse  des  SFh  Slaghenaufi reserviert.  Zuerst  ehrten  wir
Dragoner  Alois  Felber mit  einem  Gedenken  und  einer  Kranzniederlegung.  Alt-Bischof  Dr.  Heinz
Lederleitner sprach die geistlichen Worte, der Obmann die Rede am Grab, die Vereinsmitglieder schlossen
im Gebet den seit Wochen abgängigen Dr. Elmar Schneider (Mitglied und ehemals aktiver Forscher in Bezug
auf das DR 5 Archiv Marburg) ein. 

Rede des Obmanns: „Dragoner Felber Alois, hier steht eine Abordnung des steirischen Geschichts- und Traditionsvereins des DR 5
vor Deinem Grab. Nach 108 Jahren sind wir sicher die ersten, die Dich besuchen und wir haben an Dein Gedenken einen kleinen Kranz
für  Dich mitgebracht.  Wir  überbringen Dir  Grüße aus der steirischen Heimat.  Alois,  Dich hat  es, auf sehr  tragische Weise am 4.
September 1916, erwischt. Das Pferd, welches Du gerade handhaben wolltest, hat Dir mit einem Tritt das Gesicht zerschmettert. Dr.
Steindl und Dr. Lindner der Chirurgengruppe III des ehemaligen Malteserspitals hier in Slaghenauffi konnten Dich leider nicht mehr
retten. Interessant für uns war es auch, - aus den Matriken zu erlesen- , dass Du am 1. Juni 1893 in St. Johann am Tauern, Sonnseite
6, als vorehelicher Sohn des Clemens Felber und der Regina Stuhlpfarrer, sicherlich in sehr ärmlichen Verhältnissen, geboren wurdest.
Als Du einrücktest, warst Du schon Halbwaise, da Dein Vater bereits seit Jänner 1905 verstorben war. Vermutlich hattest Du statt ihm
für Mutter und Geschwister zu sorgen, was Dich wohl bewog, beim Militär Dein Glück zu suchen. Denn offenbar hast Du Dich freiwillig
beim Landwehr-Ergänzungs-Bezirkskommando Graz als Landsturm-Dragoner gemeldet und wurdest ziemlich direkt nach Südtirol zur
Marsch-Schwadron des DR 5 geschickt. Vermutlich warst Du wohl irgendwo zuvor in Roßknechtsdiensten, was Deine Einteilung beim
DR 5 erklären würde. Alois, wir haben Dich noch im Gedenken!“

Wir bildeten 3 Teams, um den SFh zu kategorisieren. Natürlich
war  dazu  bereits  eine  umfangreiche  Vorarbeit  getan,  auf

dessen Basis die Restfragen geklärt werden sollten. Durch die gezeichneten Skizzen über die tatsächlichen
Grablagen konnte nunmehr folgendes Ergebnis erzielt werden (ohne in Details zu gehen):

• Volle empirische Rekonstruktion des SFh mit sukzessiver Beerdigungsfolge.

• (Beinahe  komplette)  Zuordnung  der  Originalgrabnummern vor  den  „künstlichen“
Grabnummerierungen, Reihen- und Feldbezeichnungen. Dadurch konnten etliche Korrekturen und
Identifikationen der Beerdigten erreicht werden.

• Nachweis, dass das Feld II bis 1918 nicht belegt war und danach nur Umbettungen (hauptsächlich
von  Mt.  Rover)  umfasst,  womit  alle  ehemals  auf  Mt.  Rover  Beerdigten  nunmehr  dem  SFh
Slaghenauffi  zuzurechnen  sind,  sofern  auch  alle  von  dort  ausgebettet  wurden  (fraglich).
Identifikation von etlichen Namen an Beerdigten in den unbekannten Gräbern  und in  den
Massengräbern, die aufgrund der Umbettungen auch auf SFh Slaghenaufi liegen müssen.

• Der gesammelte Datenstock umfasst 80 Seiten Din A 4, Font 8. Es wurden rund 300 Soldaten 

nach Namen, Herkunft und Daten voll identifiziert (2. Quellenbestätigung, entweder durch Daten 

der Verlustlisten oder vorhandener Matriken), mit rund 150 Datenkorrekturen (=~ 50%), rund 70 

weitere als „wahrscheinlich“, nur ca. 150 verblieben als nicht näher identifiziert (ohne 2. Quelle). 
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Es liegen am SFh mehr als 90 Steirer, 80 Böhmen, 70 Ungarn, 25 Tiroler, 20 NÖer, 20 Mährer, 20 Bosnier, 

20 Galizier, 15 OÖer, 15 Krainer, 8 Dalmatier, 6 Schlesier, 5 Kroaten, 4 Kärntner, 3 Salzburger, 3 

Herzegowiner, 3 Istrier, 2 Bukowiner und 2 Vorarlberger.

SFh Slaghenaufi ist somit einer der best-erforschten und -dokumentierten SFh an der Südostfront des
I. WK und ist ein historisch-relevantes Beispiel für alle anderen bestehenden/aufgelassenen SFh.

Das ist das Verdienst unseres Vereins.
Wieso das Ganze?

Weil wir es können und auch tun; - ein Wort: Aus Steirer-Stolz - für die Steirische Geschichte!

Bild  oben  (stark  verkleinert,  Daten  und  Lagen  der  Beerdigten):  Der  völlig  neu  erfasste  und  korrigierte
Lageplan der Gräber (mit Personendaten, Korrekturen und Ergänzungen) des SFh Slaghenauffi.

Ende der Webversion
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SF Slaghenaufi

Invent ur => Abschrift Plakett en/Grabnummern/Reihen/Felder =  status quo 
Todesdatum farblich markiert bei inkongruenter Reihenfolge

417 Grablagen in 296 Gräbern (davon 187 nament lich unbekannt)

Nummer 105 fehlt, 117 zweifach (a+b)

22 Exhumierungen/Wegbettungen, davon 18 namentlich bekannt und 4 namentlich unbekannt

FELD 1 FELD 2 FELD 3

194 fehlt 196 fehlt Stein ohne Nr.
Kura

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        18. 05.16

Reihe 15 187 188 189 190 135 136 137 191 192 193 195 177
Potnik Jakoljevic Zwei Fünf/kuk+KGF Exhumiert Pretnar Veinaric Acht Sieben Posch Bernesch Exhumiert

26.02.1917 16.01.1917 Zwei 12/1917 20.02.1917 28.08.1916 10.08.1916 20.02.1917 20. 02.1917 24. 07.1920 22. 11.17

Reihe 12 282 283 284 285 286 287 288 289 290 291 292 293 294 295 296 Reihe 14 178 179 180 181 182 183 184 185 186/Stein
Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Reinwein Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Exhumiert Exhumiert Exhumiert Exh Neugebauer Aschlocher Halde Peukalski Brauch Zwicker Lambauer Lochmann Prosol

17 Gefallene 43 Gefallene 44 Gefallene 21 Gefallene 24.07.1918                                                                                                                                                                                                                                      05.05.1918 22.05.1916 17.07.1920 16.08.1916 27.08.1916 17.08.1916 27.08.1916 21.08.1916 18.05. 1916

Reihe 11 265 264 263 262 261 266 267 268 269 270 271 272 273 274 275 276 277 278 279 280 281 Reihe 13 169 170 171 172 173 174 175 176 168

Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Cosic St ojka Klier König Stunkel Just inovic Ispan Blochs Exhumiert
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       24.01.1920 01.01.1920 04.12.1917 15.12.1917 08.12.1917 23.11.1917 11.12.1917 22.11.1917

Altar
Mauer versus Wald auf 2 Höhenmeter, von dort weit er ansteigend

Reihe 10 245 244 243 242 241 240 239 238 237 236 235 246 247 248 249 250 251/St ein 252 253 254 255 256 257 258 259 260 Reihe 12 160 161 162 163 164 165 166 167 159

Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt von Prager Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Nitzlnader Zunic Gerjol Glaser Schubert Braz Pech Feldbaumer Bobob
21.08.1918 25.01.1918 16.02.1917 29.01.1918 29.01.1918 03.01.1918 13.12.1918 08.03.1917 08.03.1917 30.08. 1916

Reihe 9 219 218 217 216 215 214 213 212 211 210 209 220 221 222 223 224 225 226 227 228 229 230 231 232 233 234 Reihe 11 151 152 153 154 155 156 157 158 150
Duseck Tarr Braidel Franceschini Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Unbekannt Schmied Babi Franzl Rampfel Sahbaz Tizl Pataly Csiki Grogg Smylser Szabo Ugarol Helm Tuva Butz Vicek Bruckner Gunter Burazor Supzko Tobjanacz Exh Belle Unbekannt Castratovic

02.07.1918 03.07.1918 03.07.1918 1898-1918 01.07.1918 01.07.1918 30.06.1918 30.06.1918 28.06.1918 28.06.1918 27.06.1918 26.06.1918 26.06.1918 26.06.1918 26.06.1918 26. 06.1918 26. 06.1918 25. 06.1918 24.06.1918 25.03.1918 30.01.1918 30.01.1918 30.01.1918 28.01.1917 01.07.1918 16.06.1918 31.03. 1918

Reihe 8 193 192 191 190 189 188 187 186 185 184 183 194 195 196 197 198 199 200 201 202 203 204 205 206 207 208 Reihe 10 143 138 144 145 146 147 148 149 f rei

Exh Meruzzi Stark Fekete Swoboda Radanicio Duma Jandura Dulos Marinkovic Fedorow Benna Fiedler Graff Sattler Kurulsetz Krunfl Saric Hopflinger Schlitzberger Giacovar Knoll Schuka Ast er Grgvo Silcher Bittner Pichler Padovic Baier Krivokuca Leinweber Marsc Böhm Unbekannt verschoben

19.02.1918 21.02.1918 28.02.1918 01.03.1918 01.03.1918 02.03.1918 06.03.1918 12.03.1918 12.03.1918 03.03.1918 30. 03.1918 14.12.1917 13.12.1917 13.12.1917 13.12.1917 13.12.1917 12.12.1917 12.12.1917 12.12.1917 12.12.1917 11.12.1917 11.12.1917 11. 12.1917 11. 12.1917 16. 12.1917 11.12.1917 05.03.1917 11.08.1916 23.02.1917 30.01.1917 20.04.1917 15.02.1917 31.03.1918
.

.
Reihe 7 167 166 165 164 163 162 161 160 159 158 157 168 169 170 171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 181 182 Reihe 9 127 128 129 130 131 132 133 134 f rei f rei f rei f rei 139 140 141 142

Ivanic Hoden Kuhn Ovszonko Mikoc Babotsky Pit terst at scher Habrat Molnar Garbessan Auka Rezabek Exh Catelano Spechtenhauser Lob Eckert Stadler Hornegger Dunda Bobigan Ullmann Exh Panlo Vratiny Siegert Prohaska Jagodic Svamhal Zseller Suaraod Kogler Hoffmann Fisch Fendik Bischof ex 135 ex 136 ex 137 ex 138 Kezig Novak Zwokali Treibel
29.01.1918 30.01.1918 30.01.1918 30.01.1918 30.01.1918 30.01.1918 31.01.1918 07.02.1918 09.02.1918 12.02.1918 17. 02.1918 10.12.1917 09.12.1917 09.12.1917 07.12.1917 08.12.1917 07.12.1917 07.12.1917 07.12.1917 06.12.1917 06.12.1917 25.12.1917 05. 12.1917 03. 12.1917 02. 12.1917 02.12.1917 06.07.1918 10.07.1918 fehlt 23.06.1917 28.06.1917 29.06.1917 07.07.1917 14.06.1917 22.08.1916 17.08.1916 28.08.1916 13.08.1916

Reihe 6 141 140 139 138 137 136 135 134 133 132 131 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 153 154 155 156 Reihe 8 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126
Zizka Vikouk Zabraski Meduna Szilagyi Gst öt tner Palikuga Jovicza Milostno Reith Boldor Hoffmann Kraml Schweiger Rainer Exh Kuhar Exh Bergamini Exh Minighet ti Kasler Nistler Exh Serafini Meszaras Diwonezuk Hornat Pachner Schauffler Dizdarevic Grinbin Hodzic Muhanovic Ordagic Kot jagevic Stojka Postinghel Max Hoffmann Juza Pilik Bod Zadnik Cerniak Slechta

08.01.1918 13.01.1918 15.01.1918 19.01.1918 28.01.1918 28.01.1918 28.01.1918 28.01.1918 29.01.1918 29.01.1918 29. 01.1918 30.11.1917 30.11.1917 30.11.1917 28.11.1917 28.11.1917 27.11.1917 27.11.1917 25.11.1917 24.11.1917 24.11.1917 21.11.1917 20. 11.1917 14. 09.1917 11. 11.1917 10.11.1917 23.02.1917 22.04.1917 28.02.1917 31.01.1917 31.01.1917 17.02.1918 27.01.1917 06.02.1917 19.11. 1917 20.11. 1917 17.11. 1917 17.11.1917 02.07.1918 03.07.1919 05.07.1917 21.11.1919

Reihe 5 116 115 114 113 112 111 110 109 108 107 106 117a 117b 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 Reihe 7 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110
Lanzendorfer Senner Larcher Exh Mariotti Wachter Unbekannt Exh Marenna Hirsch Exh Batt istella Novotny Exh Raniero Deut schbauer Steigmaier Onix Ross Almer Exh Zibert Exh Galessi Exh Gasleitner Exhumiert Glatt Gazda Naturner Tat oussek Bohn Sedlmaier Biziak Holcak Exh Schweitzer Biotan Dworschak Lang Mondoig Styszko Maudaric Kubes Matuska Jenko Kramluk Rasar Banko Murkovic

24.12.1917 26.12.1917 27.12.1917 27.12.1917 27.12.1917 27.12.1917 28.12.1917 28.12.1917 29.12.1917 01. 01.1918 13.10.1917 13.10.1917 04.10.1917 26.12.1917 23.12.1917 23.12.1917 20.12.1917 17.12.1917 17.12.1917 17.12.1917 16. 12.1917 16. 12.1917 15. 12.1917 15.12.1917 31.01.1918 31.01.1918 09.07.1917 29.01.1918 12.12.1917 30.12.1918 04.01.1917 04.01.1917 11.12. 1917 10.12. 1917 08.12. 1917 03.12.1917 14.11.1917 25.11.1917 29.11.1917 30.11.1917
136 fehlt

Reihe 4 89 88 87 86 85 84 83 82 81 80 79 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 Reihe 6 79 80 81 82/Stein 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 Reihe 4 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134 135 137 138 139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152

Kunze Tedmoncher Kornwald Max Nespor Piestelch Surian Maizen Slawa Exh Bartolic Anderlich Muranovic Gerry Rinner Diviak Sedlar Spacek Dubback Schuler Fuchs Skrit ek Jevsek Planatz Toschl Zunko Stiermaier Belem Paugot Papp Widerspruch Krikic Ukav Sagidula Kascinik Exh Ruatti Bath Oltjan Kurz Kainberger Telsek Sierant Kulasc Kral Kapun Billegri Policnic Tomarik Densar Dorfer Exh Zonta Megzunski Dantbergovic Mavric Vukicovic Exh Belotti Szimkov Zabert Exh Pat ri Raierk Fischer Jorlin Kramaritsch Exh De Angelis Pleho Jagodiv Krizovnik Filipics Exh Coletti Adamic Exh Scarpati Exh Cast abilo Murko Solikovic Meman Denda Exh Anacleta Exh Aquanoni Potoknik Klokocovik Bart el Zidancek Exh Zwei Szankovitz Farcnik Angermann Novak Baumgartner Hamal Zwei Zwei Zwei
17.07.1917 17.06.1917 20.07.1917 23.07.1917 24.07.1914 25.07.1917 28.08.1917 28.08.1917 20.08.1917 14.09.1917 20. 09.1917 16.06.1917 16.06.1917 16.06.1917 16.06.1917 12.06.1917 12.06.1917 12.06.1917 11.06.1917 11.06.1917 10.06.1917 10.06.1917 10. 06.1917 30. 05.1917 28. 05.1917 24.05.1917 18.06.1918 18.06.1918 16.07.1918 26.05.1917 12.08.1917 26.06.1917 28.05.1917 19.06. 1917 29.03. 1917 19.04. 1917 06.04.1917 19.05.1917 22.04.1917 20.03.1917 18.05.1917 03.09.1916 02.09.1916 02.09.1916 02.09.1916 01. 09.1916 01. 09.1916 01. 09.1916 30.08.1916 29.08.1916 26.08. 1916 24.06. 1916 23.06. 1916 23.05.1916 23.06.1916 22.06.1916 23.06.1916 23.06.1916 22.06.1916 19.06.1916 17.06.1916 17.06.1916 12.06.1916 11.06.1916 12.06.1916 30. 05.1916 28. 05.1916 26. 05.1916 24.05.1916 24.05. 1916 24.05. 1916 25.05. 1916 22.05. 1916 23.05.1916 22.05.1916 22.05.1916 22.05.1916 22.05.1916 27.05.1918 27.05.1916 25.05.1916 28.06.1916 28.06.1916 29.06.1916 30. 06.1916 30. 06.1916 30. 06.1916 01. 07.1916 Zwei Zwei

Reihe 3 63 62 61 60 59 58 57 56 55 54 53 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 Reihe 5 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 Reihe 3 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 Lücke 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 Lücke 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 Lücke 94 95 96 97 98 99 100 101 102

Joksch Kedina Domokos Drach Fribezko Mogos Exh Zolli Jebavy Pech Richter Werner Zehnar Greisdorfer Grossbacher Kremaric Muhleder Zohrer Feichtinger Chamela Ploschberger Schiffer Stadlhofer Milanovic Kormann Perkai Exh La Manna Lledabyl Prak Scholz Kersak Reich Alpatob Koschuljan Weißensteiner Vonmet z Hoffmann Hatzl Svoboda Krily Jarosch Kasak Berduic Zwei Krenn Mitric Süssmann Fritar Brandeis Sammer Gernik Schmied Birta Amenbasic Marcovic Exh Franca Iller Pentbacher Koller Gollowit sch Posker Romaschow Exh Coriat i Kr ivec Breier Muha Boskap Fleischer Majotnic Exh Talca Böhm Kricik Galob Ambroz Pomezni Cepin Pelech Kokol Schmied Maier Bydla Archan Srsko Plescher Levko Turk Jakovet Schmalhart Felber
17.05.1918 21.05.1918 21.05.1918 31.05.1918 02.06.1918 10.06.1918 12.06.1918 12.06.1918 12.06.1918 13.06.1918 13. 06.1918 22.06.1917 22.06.1917 22.06.1917 22.06.1917 21.06.1917 21.06.1917 20.06.1917 20.06.1917 20.06.1917 20.06.1917 20.06.1917 19. 06.1917 19. 06.1917 18. 06.1917 18.06.1917 15.08.1918 06.08.1918 15.07.1918 25.10.1918 02.06.1917 09.11.1917 09.11.1917 23.06.1917 23.06. 1917 12.11. 1917 16.11. 1917 13.11.1917 16.11.1917 12.11.1917 05.07.1917 22.11.1917 Zwei 23.11.1916 22.11.1916 23.11.1916 19. 11.1916 16. 11.1916 16. 11.1916 16.11.1916 16.11.1916 15.11. 1916 12.11. 1916 12.11.1916 11.12.1916 11.11.1916 08.11.1916 08.11.1916 04.11.1916 03.11.1916 29.10.1916 04.08.1916 29.10.1916 29.10.1916 25.10.1916 24. 10.1916 23. 10.1916 19. 10.1916 17.10. 1916 15.10. 1916 15.10. 1916 16.10. 1916 11.10.1916 10.10.1916 09.10.1916 06.10.1916 06.10.1916 04.10.1916 27.08.1916 23.09.1916 18.09.1916 13.09.1916 09. 09.1916 06. 09.1916 05. 09.1916 05. 09.1916 05.09.1916 04.09. 1916

Reihe 2 37 36 35 34 33 32 31 30 29 28 27 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 Reihe 4 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 Reihe 2 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 Lücke 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56
Sepsic Szabo Kunst Lasko Wass Stankovic Ret tig Schön Giukic Szabo Szak Zuckersdorfer Lunger Kastner Mettlak Friedrich Salgo Pilz Wit tmann Hackl Holzapfler St iegelmaier Franck Richter Müller Bogdanovic Kuret Kozjarik Jahn Endler Zolt an Dolosz Pilz Caus Baloch Pernhaupt Mitterlehner Cenec Rus Lachmann Mazarkiewicz Hölzl Stopa Brodanovic Bilgari Keilwert h Böhm Svivizil Ngit rai Rakusch Peinsold Schmidt Margus Dolega Putlyk Leist Irlik Vaisar Janout Sassky Stollin Malec Kapucian Banko Tomasek Löw Dillmeier Temmel Bauer Alilasic

15.06.1918 16.06.1918 16.06.1918 16.06.1918 16.06.1918 16.06.1918 17.06.1918 17.06.1918 17.06.1918 18.06.1918 18. 06.1918 06.07.1917 06.07.1917 05.07.1917 04.07.1917 30.06.1917 29.06.1917 28.06.1917 27.06.1917 26.06.1917 26.06.1917 25.06.1917 21. 06.1917 24. 06.1917 24. 06.1917 24.06.1917 29.07.1918 17.07.1918 17.08.1918 22.08.1918 20.08.1918 18.08.1918 03.06.1918 27.06.1918 09.02. 1918 14.03. 1917 30.01. 1918 29.01.1918 17.11.1917 13.11.1917 05.09.1917 19.08.1917 30.04.1917 29.04.1917 21.04.1917 18.04.1917 06. 04.1917 25. 03.1917 16. 02.1917 10.02.1917 15.01.1917 29.12. 1916 15.12. 1916 08.07.1916 09.07.1916 12.07.1916 13.07.1916 17.07.1916 17.07.1916 18.07.1916 19.07.1916 20.07.1916 23.07.1916 27.07.1916 27.07.1916 29. 07.1916 29. 07.1916 29. 07.1916 02.08.1916 02.08. 1916

Reihe 1 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 Stein/ 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 Reihe 3 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 Reihe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
Kvasnica Neumann Roiko Tanovics Abe Exh Lent lustig Tardiuj Sapek Burov Unbekannt Pecnik Buty Padula Kuntner Mihalcuck Sarakum Spannring Schwar Krepach Bandeli Bochal Puetz Besetniak Glekstuk Gavrilovic Vicek Pollinger Uhr Leitner March Hirmann Sos Karodi Horvath Exh Bassano Wojezik Salitt er Kusmakov Mejedlek Wzobek Hümer Jurkiewiesz Konrad Holacek Vaclavik Bertole Halmaggi Selimac Frantjon Tiber Paniko Mozina Hierbraun Knez Planing Mavrar Kriveg Wasylih Leskovar Ellner Exh Borini Fiedler Klimkowicz Pernat Exh Puliese Levandowsky Geigl Schunberger Gepp Biolbohodow

20.06.1918 20.06.1918 21.06.1918 21.06.1918 22.06.1918 23.06.1917 23.06.1918 23.06.1918 23.06.1918 19. 06.1918 16.06.1918 14.08.1917 05.08.1917 06.08.1917 19.07.1917 18.07.1917 16.07.1917 15.07.1917 14.07.1917 14.07.1917 12.07.1917 12. 07.1917 11. 07.1917 08. 07.1917 06.07.1917 03.08.1918 03.08.1918 02.08.1918 30.07.1918 16.09.1918 11.09.1918 06.09.1918 02.09.1918 30.06. 1917 16.07. 1917 20.06. 1917 08.07.1917 20.06.1917 29.01.1918 20.09.1918 29.01.1918 24.05.1917 23.05.1917 23.05.1917 23.05.1917 22. 05.1917 18. 05.1917 13. 05.1917 10.05.1917 10.05.1917 10.05. 1917 09.05. 1917 04.08. 1916 04.08.1916 04.08.1916 05.08.1916 05.08.1916 06.08.1916 07.08.1916 10.08.1916 10.08.1916 21.08.1916 23.08.1916 24.08.1916 24.08.1916 24. 08.1916 25. 08.1916 25. 08.1916 12.12.1916

Reihe 2 15/Stein 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
Krenn Ott orfer Bachmann Paida Malnasi Brobek Scauperl Stanojvic Berlo Schiesswald Sayfert Tarnowieki Scholauf Vrabel Trelobic Helmetsberger

15.04.1918 14.08.1918 28.05.1918 10.01.1918 03.06.1918 04.06.1918 ohne 09.06.1917 05.08. 1916 03.08. 1916 22.07. 1916 11.08.1916 10.08.1916 25.07..1916 27.07.1916 25.07.1916

Reihe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Unbekannt Sziverno Lohar Szuka Zsivita Olah Kalman Kokolsit Haas Sladovnic Urbanek Mobsujak Jurko Scön

17.10.1918 14.10.1918 17.06.1918 17.06.1918 17.06.1918 14.06.1918 01.07. 1918 19.08. 1918 09.06.1918 04.08.1918 01.08.1918 14.07.1918 12.08.1918

FELD 1 FELD 2 FELD 3


